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Arbeitsschutz-Merkblatt  

für  

Angehörige von Fremdfirmen 

 (FB 190.04) 
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            Gender-Disclaimer   
                                                                                   

Die in dem vorliegenden Dokument verwendeten Personenbezeichnungen be-
ziehen sich gleichermaßen auf weibliche, männliche und diverse Personen. Auf 
eine Doppelnennung und gegenderte Bezeichnungen wird zugunsten einer 
besseren Lesbarkeit verzichtet. 

 

1. Allgemeines 

Die RENOLIT SE verpflichtet sich mit ihrer Unternehmens-, Qualitäts- und Energiepolitik 
zur Einhaltung aller einschlägigen Gesetze und Verordnungen und die darüber hinaus für 
uns gültigen Standards. 

Von unseren Auftragnehmern erwarten wir: 

Einen verantwortungsvollen, ressourcenschonenden Umgang mit den von uns zur Verfü-
gung gestellten Energien und Medien. 

Unterstützung bei der Sicherstellung unserer Produktqualität durch die Vermeidung eines 
Eintrags von Verschmutzungen und Fremdkörpern in unsere Produktionsprozesse. 

Bevor Sie innerhalb unseres Werkes Arbeiten ausführen, bitten wir Sie sich über die ak-
tuell geltenden Vorschriften, die für die Durchführung Ihres Auftrages / Ihrer Arbeiten von 
Bedeutung sind, zu informieren. 

In unseren Werken legen wir großen Wert auf Arbeits-, Brand- und Umweltschutz. 

Aus diesem Grund sind alle Gesetze, Verordnungen und Vorschriften für diese Bereiche 

sowie RENOLIT-interne Vorschriften für Sie verbindlich! 

Bei Verstößen gegen eine dieser Vorschriften behalten wir uns folgende Maßnahmen 
vor: 

 Verbot der Aufnahme der Tätigkeit und/oder 

 Sofortige Einstellung der Arbeiten und/oder 

 Verweis des Werksgeländes und Verhängung eines Werksverbotes und/oder 

 Weiterführende rechtliche Schritte 
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2. Allgemeine Anweisungen 

 Betriebsfremde haben sich bei jedem Betreten des Werksgeländes an der Pforte 
an- und beim Verlassen abzumelden. 

 Jeder Fremdfirmenmitarbeiter muss diese Unterweisung, die durch den Auftrag-
nehmer durchzuführen ist, absolvieren und auf der Unterweisungsbestätigung 
unterschreiben, dass er diese verstanden hat und danach handelt. Ohne diese 
Unterweisungsbestätigung ist ein Betreten des Werksgeländes nicht möglich! 

 Zusätzlich wird beim ersten Betreten im Kalenderjahr eine videogestützte Einwei-
sung durchgeführt. Diese Einweisung gilt ebenfalls für das aktuelle Kalenderjahr. 

 Mitarbeiter von Fremdfirmen müssen klar erkennbar sein. Bitte beachten Sie, 
dass der Fremdfirmenname gut erkennbar sein muss. 

 Auf unserem Werksgelände gelten die Bestimmungen der StVO. 

 Die Höchstgeschwindigkeit für Fahrzeuge aller Art beträgt auf unserem Werksge-
lände 10 Km/h. 

 Fahrzeugführer haben sich an der Pforte anzumelden. Fahrzeuge von Fremdfir-
men dürfen nur auf Parkplätzen geparkt werden, die mit blauer Farbe als Fremd-
firmenparklatz gekennzeichnet sind. Die Fahrzeuge sind abzustellen und müssen 
auch auf den Plätzen verbleiben. Innerbetrieblicher Fahrzeugverkehr ist zu unter-
lassen! 

 Fremdfirmenfahrzeuge sind PKW die durch Schriftzüge, Symbole etc. als solche 
zu erkennen sind und Lieferwagen! Alle andern werden als Privatfahrzeuge ge-
wertet und sind auf dem großen Mitarbeiterparkplatz zu parken. Diese dürfen le-
diglich zum Entladen das Firmengelände befahren und müssen im Anschluss 
das Firmengelände wieder verlassen. 

 Mitarbeiter von Fremdfirmen haben sich in den Produktionshallen, wenn nicht di-
rekt an Produktionsmaschinen gearbeitet wird, immer an die Verkehrswege zu 
halten. An produzierenden Anlagen dürfen sich Fremdfirmenmitarbeiter aus-
schließlich in Begleitung von Renolit-Mitarbeitern aufhalten. 

 Der Genuss von alkoholischen Getränken auf unserem Werksgelände ist nicht 
gestattet. Selbstverständlich darf auch niemand angetrunken zur Arbeit erschei-
nen. Dieses Verbot schließt auch Medikamentenmissbrauch und Drogenkonsum 
ein. 

 Essen und Trinken auf dem Werksgelände ist grundsätzlich nur in den dafür vor-
gesehenen Bereichen/Einrichtungen, z.B. Kantine, Pausenräume, auch Pausen-
container der Fremdfirmen etc. erlaubt! Offene Getränkebecher sind in den 
Werkstätten und Produktionsbereichen untersagt. 

 Sie haben das in unserem Werk bestehende und ausgewiesene Rauchverbot zu 
befolgen. Geraucht werden darf ausschließlich in den gekennzeichneten Berei-
chen (Raucherzonen). Dies gilt auch in Fremdfirmenfahrzeugen und in 
fremdfirmeneigenen Einrichtungen! 

 Die Fremdfirma hat dafür Sorge zu tragen, dass nicht deutschsprachige Fremd-
firmenmitarbeiter in der jeweiligen Landessprache unterwiesen werden. 
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3. Auftragserteilung 

Bei jeder Auftragserteilung sind die Einhaltung bestehender Sicherheitsvorschriften so-
wie die Umsetzung allgemein anerkannter Regeln der Technik (z.B. DIN EN, TRBS, 
TRGS, VDE-, VDS-Richtlinien, etc.) gemäß Bestellung zur Bedingung gemacht. 
Es dürfen nur Tätigkeiten durchgeführt werden, für die sie beauftragt wurden. 
Die Untervergabe von Aufträgen an Subkontraktoren durch Fremdfirmen, darf nur nach 
schriftlicher Genehmigung durch den RENOLIT-Projektverantwortlichen (Fremdfirmen-
koordinator) erfolgen. Für die Unterweisung der Subkontraktoren nach FB 190.04 ist die 
ursprünglich beauftragte Fremdfirma verantwortlich! 

 

4. Koordination der Arbeiten 

Um eine reibungslose Umsetzung Ihres Werkvertrages in unserem Hause zu gewährleis-
ten, bestellt RENOLIT einen Fremdfirmenkoordinator. Sie haben aus Ihrem Mitarbei-
terkreis einen weisungsbefugten Ansprechpartner, den Verantwortlichen der Fremd-
firma, zu bestimmen, der sich für die ordnungsgemäße und sicherheitsgerechte Ausfüh-
rung Ihrer Arbeiten verantwortlich zeichnet. Hierfür ist im Vorfeld Ihrer Arbeiten, also in 
der Planungsphase, durch Sie eine Gefährdungsbeurteilung für die Arbeiten, die Sie bei 
uns ausführen, zu erstellen. Vor Beginn der Arbeiten gleichen Sie zusammen mit unse-
rem Fremdfirmenkoordinator die Gefährdungsbeurteilung auf die örtlichen Gegeben-
heiten ab. Dies wird in der Sicherheitseinweisung von Fremdfirmen vor Ort, FB 
190.03 dokumentiert. Auftretende Probleme während Ihrer Tätigkeit in unserem Haus 
sind von Ihrem Verantwortlichen der Fremdfirma mit unserem Fremdfirmenkoordina-
tor abzustimmen. 

Unser Fremdfirmenkoordinator hat gegenüber Ihren Mitarbeitern Weisungsbefug-
nis, sofern es um die Belange der Arbeitssicherheit geht! 

 

5. Qualifikation der Fremdfirmenmitarbeiter 
 
Um die Sicherheitsvorgaben einzuhalten, haben Sie sicherzustellen, dass Ihre Mitarbei-
ter nur Arbeitsmittel benutzen, für die Ihre Mitarbeiter auch die entsprechenden Kennt-
nisse besitzen. Entsprechende Befähigungsnachweise sind jederzeit mitzuführen. Ihre 
Arbeitsmittel sind in einem sicheren und geprüften Zustand. Sollten Sie in einem Aus-
nahmefall ein Arbeitsmittel von RENOLIT ausleihen, wird nach der Arbeitsanweisung AA 
190.05 „Arbeitsmittelüberlassung an Fremdfirmen“ verfahren und dies auf dem 
Formblatt FB 190.05 „Überlassung von Arbeitsmitteln“ dokumentiert! 
 
 

6. Arbeitszeit 
 
Ihre maximale tägliche Arbeitszeit beträgt 10 Stunden, eine darüberhinausgehende Ar-
beitszeit ist durch die zuständige Behörde zu genehmigen. Tätigkeiten an Wochenenden 
oder Feiertagen sind über den Fremdfirmenkoordinator zu beantragen. 
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7. Werkzeuge, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 

 Die zur ordnungsgemäßen Ausführung der Arbeiten benötigten Werkzeuge, Hilfs- 
und Betriebsstoffe haben Sie Ihren Mitarbeitern zur Verfügung zu stellen. 
 

 Die Werkzeuge müssen den einschlägigen Sicherheitsvorschriften entsprechen 
und in einem ordnungsgemäßen, geprüften Zustand (z.B. DGUV Vorschrift 3) 
sein und dürfen nur entsprechend ihrer Eignung eingesetzt werden (Beispiel: Ex-
Bereiche). 

 
 Werkzeuge sind generell zu beaufsichtigen und beim Verlassen des Arbeitsplat-

zes wegzuschließen. Dies betrifft auch Materialien, die seitens der Fremdfirmen 
mitgebracht werden, jedoch noch nicht verbaut sind. Bei Verlust von Werkzeu-
gen und Materialien leistet RENOLIT keinen Ersatz 

 
 Werkzeuge, Geräte, Maschinen, Leitern und Tritte sowie sonstige Einrichtungen 

von RENOLIT dürfen ohne unsere Zustimmung nicht benutzt werden. 
 

 Der geprüfte und ordnungsgemäße Zustand und der Aufbau von Gerüsten ob-
liegt der Verantwortung der Fremdfirma, die das Gerüst benutzt. Die Betriebsan-
leitung für Gerüste muss vor Ort dem Verantwortlichen der Fremdfirma vorlie-
gen. 

 
 Für von Ihnen eingesetzte Gefahrstoffe benötigen Sie je Stoff eine Betriebsan-

weisung und ein aktuelles Sicherheitsdatenblatt. Dies haben Sie während Ihrer 
Tätigkeiten bei RENOLIT jederzeit verfügbar zu halten. Für die ordnungsgemäße 
Lagerung dieser Stoffe haben Sie zu sorgen (sicheren gegen unbefugte Benut-
zung, umweltgerecht etc.). 

 
 Der Verbrauch an Energie und Wasser ist auf ein Mindestmaß zu beschränken. 

Unnötiger Ressourcenverbrauch ist zu vermeiden. 

 

8. Persönliche Schutzausrüstung PSA 
 

 Entsprechend der auszuführenden Tätigkeiten haben Ihre Mitarbeiter die geeig-
nete persönliche Schutzausrüstung zu benutzen. 
 

 Die Bereitstellung, die Nutzung sowie der ordnungsgemäße Zustand persönlicher 
Schutzausrüstung (Prüfungen etc.) ist durch die Fremdfirma sicherzustellen. 

 
 Bei RENOLIT ist eine Anstoßkappe, laut roter Kennzeichnung auf dem anhän-

genden Lageplan, zu tragen. 
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9. Sicherheitshinweise 
 

 Um den ordnungsgemäßen Ablauf und die Überwachung bei Arbeiten in engen 
Räumen und/oder in der Höhe zu gewährleisten sind diese Tätigkeiten beim 
Fremdfirmenkoordinator anzumelden. Erlaubnisschein erforderlich! 
 

 Arbeiten in Bereichen mit explosionsfähiger Atmosphäre (Gas, Staub) sind beim 
Fremdfirmenkoordinator anzumelden. Erlaubnisschein erforderlich! 

 
 Schweiß-, Löt-, Schleif- und sonstige Heißarbeiten sind beim Fremdfirmenkoor-

dinator anzumelden. Erlaubnisschein erforderlich! 

 Mitarbeiter, die Flurförderzeuge, Krane oder Hubarbeitsbühnen bedienen, müs-
sen unterwiesen und im Besitz einer gültigen schriftlichen Beauftragung sein. 
Diese müssen sie jederzeit vorweisen können. Vor Aufnahme der Arbeiten sind 
diese Beauftragungen dem Fremdfirmenkoordinator vorzulegen. 

 Feuerlösch-, Erste-Hilfe-Einrichtungen, innerbetriebliche Sammelplätze, Flucht- 
und Rettungswege sowie Energieversorgungseinrichtungen sind immer freizuhal-
ten. 

 Es ist untersagt andere Werksbereiche, ohne unsere Genehmigung zu betreten. 

 Erdarbeiten müssen vor Beginn der Arbeiten mit dem Fremdfirmenkoordinator 
abgestimmt werden. 

 
10.  Brandschutzhinweise 

 
 Zum Ausführen von Schweiß-, Löt-, Schneid- und Trennschleifarbeiten benötigen 

Sie einen durch RENOLIT ausgestellten Erlaubnisschein. Diesen erhalten Sie 
über den Fremdfirmenkoordinator. Des Weiteren haben Sie während der Aus-
führung dieser Arbeiten die Grundausstattung an Löschmitteln mitzuführen. Die-
se Grundausstattung besteht aus: 

1. 1 Stück 5 kg-CO²- Handfeuerlöscher 
2. 1 Stück 12 kg-ABC-Pulverlöscher 
3. Schweißdecken 

                          Die Löschmittel sind durch die Fremdfirma zu stellen. Weiteres Löschequipment 
                          muss der jeweiligen Arbeit und dem Betriebsteil angepasst werden. Für die  
                          Vollständigkeit während ihrer Arbeiten sind Ihre Mitarbeiter verantwortlich. Es ist  
                          verboten, den Produktionsbereichen zugeordnete Feuerlöscher für Ihre 
                          Tätigkeiten heranzuziehen. Der funktionsfähige und geprüfte Zustand des  
                          Löschequipments ist durch die Fremdfirma sicherzustellen. 
 

 Bei Arbeiten mit Staub- und/oder Rauchentwicklung ist der Fremdfirmenkoordi-
nator zu informieren, damit dieser für die Dauer der Arbeiten, in Abstimmung mit 
dem Brandschutzbeauftragten, die Brandfrüherkennung dieses Bereiches vom 
Brandmeldesystem trennt. 
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 Brandschutztüren dürfen weder verstellt noch verkeilt werden, da diese im Brand-
fall automatisch schließen. 

 

 

 In unserem Werk sind fünf Bereiche als Ex-Bereiche ausgewiesen: 
1. Druckerei 
2. Primer-Auftragswerk PK1+PK2 
3. Kalander-Ansatzbereich (Mischereien Werk A + B) 
4. Gastankstelle für Gabelstapler 
5. Gastank Gebäude I 

                         Die Druckerei ist mit einer automatischen CO²-Brandlöschanlage ausgestattet  
                         (Zeitverzögerung von Alarmauslösung bis Löschbeginn 10 Sekunden).  
                         Im Brandfall besteht hier Erstickungsgefahr! Deshalb sind bei Alarmierung die  
                         Gefahrenbereiche unverzüglich auf den gekennzeichneten Fluchtwegen zu  
                         verlassen. Lebensgefahr! 

 
 Im Alarmfall ertönt eine Sirene mit Dauerton. In dieser Situation haben sich Ihre 

Mitarbeiter unverzüglich am zugewiesenen Sammelplatz einzufinden. Nach 
Überprüfung der Vollzähligkeit Ihrer Mitarbeiter durch den Verantwortlichen der 
Fremdfirma, haben Sie sich unverzüglich bei Ihrem Fremdfirmenkoordinator 
zu melden. Das Werksgelände darf in diesem Zeitraum nicht verlassen und die 
geräumten Bereiche nicht betreten werden. Eine Freigabe erfolgt übe Ihren 
Fremdfirmenkoordinator. 

 
 

11.   RENOLIT-interne Versorgungseinrichtungen 
 

 Das eigenmächtige Abschalten von Energieversorgungseinrichtungen (Gas, 
Wasser, Druckluft und elektrische Anlagen) ist verboten. Sollte eine Abschaltung 
erforderlich sein, ist der für Sie zuständige Fremdfirmenkoordinator zu ver-
ständigen. Dieser informiert die zuständige Fachabteilung, die die Abschaltung 
vornimmt. 

 
 

12.   Umweltschutz 
 

 Ihre Mitarbeiter haben die gesetzlichen Bestimmungen des Umweltrechts einzu-
halten. Dementsprechend sind schädliche Umwelteinwirkungen durch ihre Arbei-
ten zu vermeiden. Lärmintensive Arbeiten sind auf Tageszeiten zwischen 06:00 
und 22:00 Uhr zu beschränken, diese gilt insbesondere an Wochenenden. 
 

 Abfälle, die durch Ihre Arbeiten in unserem Hause anfallen, sind durch Sie in Ab-
sprache mit Ihrem Fremdfirmenkoordinator entsprechend den gesetzlichen 
Vorgaben zu entsorgen. 

 
 Umweltunfälle (z.B. Auslaufen von wassergefährdenden Stoffen) sind unverzüg-

lich dem Fremdfirmenkoordinator zu melden. 
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13.   Ordnung und Sauberkeit 
 

 Bei RENOLIT ist es äußerst wichtig, dass während der Arbeiten jeglicher Ab-
fall/Schrott und Schmutz sofort entsorgt wird. 
 

 Reststücke von Material, Reststücke von Schweißzusätzen, Späne, Schrauben 
etc. sind auch während der Arbeiten ständig wegzuräumen bzw. zu entsorgen. 

 
 Nach Beendigung der Arbeiten ist die Baustelle absolut sauber zu hinterlassen. 

 

14.   Energiemanagement 
 

 Die bei uns eingesetzten Fremdfirmen verpflichten sich, durch sorgsamen Um-
gang mit Energien und Ressourcen ihren Beitrag zur Energieeffizienzverbesse-
rung zu leisten. Darunter verstehen wir:   
1. Abschaltung aller Verbraucher bei Nichtgebrauch 
2. Einsatz von Aggregaten / Motoren / Hilfsmitteln der höchsten Effizienzklasse 
3. Aktiver Anstoß von Maßnahmen zur Reduzierung von Energieverbräuchen 
4. Gezielte Reduzierung von Verbrauchern 

 
15.   Arbeitsunfälle 

 
 Arbeitsunfälle innerhalb unseres Werkes sind unverzüglich dem Fremdfirmen-

koordinator zu melden. 
 

 Bei einem Arbeitsunfall können Ihre Mitarbeiter unseren Betriebssanitätsdienst in 
Anspruch nehmen. 

 

16.   Geheimhaltungspflicht 
 
  Sämtliche Mitarbeiter einer Fremdfirma unterliegen der Geheimhaltung gegenüber Drit-

ten, hinsichtlich der Tätigkeiten und Vorkommnisse auf dem Gelände der RENOLIT. 
Hierzu gehört insbesondere, dass bei einem Vorfall (Störungen, Notfälle, Krisen und 
Katastrophen) ein Stillschweigen gegenüber Dritten (auch unter Nutzung sozialer Medi-
en) zu erfolgen hat. Bei einem Verstoß gegen die Geheimhaltungspflicht behält sich         
RENOLIT rechtliche Schritte vor. 
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17.   Innerbetriebliche Ansprechpartner 
 

 
 
Abteilung Arbeits- und Gesundheitsschutz 
Herr Sebastian Christ 
Fachkraft für Arbeitssicherheit 
Telefon: +49 (0)6241 303-1434 
 
 
Brandschutzbeauftragter 
Herr Eike Milch 
Telefon: +49 (0)6241 303-1213 
 
Umweltschutz- und Energiemanagementbeauftragte 
Frau Ines Friedla 
Telefon: +49(0)6241 303-1393 

 
 

 
 

18.   Notrufe 
 
 

Notruf  
Horchheimer Str. 50 und 74 
Telefon: +49 (0)6241/303-388 
 
Notruf 
Weinsheimer Str. 59 
Telefon: 112 
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Lageplan Weinsheimer Straße 59 
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Lageplan Horcheimer Straße 74 
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Unterweisungsbestätigung nach FB 190.04  

"Arbeitsschutz-Merkblatt für Angehörige von Fremdfirmen" 

 
Datum: _________  
      

Name der Fremdfirma: ____________________________  
      

Verantwortlicher der Fremdfirma  

      
Vorname: ______________ Name: ________________                                              
Tel.: ____________________  

(Vorname und Name in Druckbuchstaben)  

      

Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie nach FB 190.04 unterwiesen wurden, verstanden haben und danach handeln werden. 

Nr. 
Name                        

(in Druckbuchstaben) 
Vorname                 

(in Druckbuchstaben) 
Thema              

verstanden? 
Unterschrift 
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